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A neuen ameritancen Mbrüfungsuorkhläne 


0 Die Rüftungen ſollen herabgeſetzt werden — Frankreich lehnt ab 
| Der verjtändige Standpunkt der Engländer — Paul Boncour 
SM verlangt die Organiſation der Sicherheit 


Linienſchiffe um %, der Tonnage der Flugmutterſchiffe, der 
Kreuzer, der Torpedobootzerſtörer um 4 und der Tonnage 
der Unterſeebote um % vor. In keinem Fall ſoll ein 
Staat mehr als 35000 Tonnen Unterſeeboote bes 
ſien. Für die fünf Hauptflottenmächte hat der Vertrag von 
Waſhington bereits die Grenzen für die Linienſchifſe und 
die Flugzeugmutterſchiffe feſtgeſetzt. 


England beglückwünſcht den Hooverplan 

Genf. Nach der Verleſung des Abrüſtungsplanes des 
amerikaniſchen Präſidenten Hoover durch den Botſchafter 
Gibſon, gab als erſter der engliſche Außenminiſter S mon 
eine Erklärung ab, in der er zunächſt die außerordentliche Be⸗ 
deutung des amerikaniſchen Planes unterſtrich und die ameri⸗ 
kaniſche Regierung zu ihrem Schritt beglückwünſchte. 
Simon brachte ſodann in ſehr geſchickter, diplomatiſcher Form 
den britiſchen Standpunkt zum Ausdruck. Die gegenwärtig 
laufenden privaten Beſprechungen ſeien von großer prakti⸗ 
ſcher Bedeutung. Dieſe Verſuche einer direkten Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen den Mächten dürften nicht unterbrochen 
werden. Zweifellos ſei dies ja auch nicht das Ziel des ameri⸗ 
kaniſchen Planes. Jeder vernünftige Schritt, durch den eine 
Herabſetzung der effektiven Truppenſtärke erreicht werde, ohne 
daß hierbei die Sicherheit der einzelnen Länder berührt werde. 
mühe aufs Wärmſte begrüßt werden. W 


Die Rede des Paul Boncour 
Genf, Der franzöſiſche Kriegsminiſter Paul Boncour 
gab nach dem engliſchen Außenminiſter Simon eine Erklä⸗ 
rung zu dem neuen großen Abrüſtungsplan des amerikaniſchen 
Präſidenten Hoover ab, die nur als eine glatte Ableh⸗ 
nung des amerikaniſchen Vorſchlages aufzufaſſen iſt. Paul 
Boncour verlangte, daß der amerikaniſche Plan von der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz gemeinſam mit dem Vorſchlag der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung zur Organiſation der internationalen Sicher⸗ 
heit behandelt werde. i 


er Präſident der Vereinigten 
1 er allgemeinen Konferenz ſür die Abrüſtung den 
lolgender Erklärung zu übermitetlu, der gleichzeitig 
0 ſeaticht wird: Es iſt meine größte Hoffnung, daß dieſe 
entlichung meines Abrüſtungsprog ram ms 
n Appel an alle Völker darſtellt und zu 
ler gertieſten allgemeinen fuhren des Problems und zu 
hen fentlichen Ertlärung führen wird, die einen weſent⸗ 
Müh, eitrag für das allgemeine Program m der 
Tungstonſerenz darſtellt. 
bent eb o n verlieſt ſodann die Inſtruttionen. die der Prä⸗ 
bent Hoover der amerikaniſchen Delegation am Mittwoch, 
Juni 4,30 Uhr früh übermittelt Hat, Dieſe Inſtruk⸗ 
bin im weſentlichen folgenden Inhalt: 

0 Stunde hat jetzt geſchlagen. um endlich alle Einzel⸗ 
agen zu beenden und ein beſtimmtes großzüg!⸗ 

fahren für die Verringerung der Rü⸗ 
Islaſten anzunehmen, die heute ſo ſchwer auf den 
ern aller Völker laſten. Dieſes Programm würde der 
en Welt eine wirtſchaftliche Belebung bringen und die 
icleit geben, die Furcht und alle die Mißverſtändnſſſe 
Vewinden. die ſich aus den Rüſtungen ergeben und die 
me raten der Völter erjtiden, Dieſes Programm. 

ür eine Periode von 10 Jahren mindeſtens eine 

Eis von 10 Milliarden Dollar zur Folge ba: 
mie amerikaniſche Regierung ſchlägt folgende fünf 

ſüge vor, die für die weitere Behandlung des Abrü⸗ 
problems beſtimmend ſein ſollen: 
der Wert des Briand⸗Kellogg⸗Paktes 
er der Tatſache, u, die Staaten überein gekommen 
— Waſſen lediglich für die nationale Verteidigung zu 


ie Rüſtungen ſtehen 
der: Es muß daher ein Ausgleich bei der Herab⸗ 
der Rüſtungen angeſtrebt werden. 

Die Herabsetzung der Nüftungen muß konkret und 
g. ſein und muß zu einer wahrhaften wirt⸗ 
lichen Erleichterung führen, 

Die Land⸗, Luft⸗ und Seerüſtungen ſtellen die drei 
zu behandelnden Fragen dar. Sie hängen vonein⸗ 
wegenſeitig ab und können nicht voneinander getrennt 


Warſchau. Das hieſige Nachrichtenbüro „Preß“ meldet, 
daß die Anleiheverhandlungen in Frankreich zu Gunſten 
Polens abgeſchloſſen worden ſind. Die Anleihe be⸗ 
trägt 200 Millionen Franken und ſoll zum Bahnbau 
Oberſchleſien Gdingen Verwendung finden. Die erſte Rate, 
von 100 Millionen Franken wird demnächſt nach Warſchau über⸗ 
wieſen. . 

Die Meldung der Agentur „Preß“ ſcheint verfrüht zu ſein. 
und wird von den amtlichen Kreiſen nicht beſtätigt, weil der 
Vizeminiſter Koc erſt vorgeſtern nach Paris abgereiſt iſt, um 
die Verhandlungen über die Millionenanleihe aufzunehmen. 


Deutſcher 


sgehend von dieſen Grundjägen ſchlägt die amerika⸗ 
ei egierung eine Herabſetzung ſämtlicher Weltrüſtungen 
ri tel vor. N 

kuf dem Gebiete der Landrüſtungen ſchlägt die ameri⸗ 
a egierung die Annahme des bisherigen, der Kon⸗ 


ts eingereichten Vorſchlages vor, nach dem eine 
der chemi⸗ 


Danzig. Amtlich wird gemeldet: „Die polniſche Regierung 
hat der Danziger Regierung am heutigen Mittwoch die Abſicht 
der deutſchen Reichsregierung, ein Geſchwader der deutſchen 
Marine nach Danzig zu entſenden, amtlich übermittelt. 
Die polniſche Regierung hat gleichzeitig erklären laſſen, daß ſie 
durch ihren Geſandten in Berlin aufmerkſam machen ließ. daß 
ſie den jetzigen 
ſchen Marine in Danzig aus mehreren ernſthaften Grün⸗ 
den nicht für angebracht erachte. Die polniſche Re⸗ 
gierung hält auch heute noch dieſen Standpunkt aufrecht. Mit 
Rücksicht darauf kann der diplomatiſche Vertreter der Republik 
Polen, wie er der Danziger Regierung mitteilen ließ, ſich 
nicht an den Veranſtaltungen anläßlich des deutſchen 
Flottenbeſuches beteiligen. 

Die Danziger Regierung hat nach Eingang der amtlichen 
Mitteilung über den deutſchen Flottenbeſuch ſofort die beteilig⸗ 
ten Stellen zu der in den Verträgen vorgeſehenen Programm⸗ 
beſprechung eingeladen. Das bei dieſer Beſprechung feſtgeſetzte 
Programm wird, wie gleichfalls in den Verträgen vorgeſehen 
auf diplomatiſchem Wege dem deutſchen Geſandten in 
Warſchau zur Weitergabe an die beteiligten deutſchen Stellen 
übermittelt werden. Die deutſchen Schiffe werden am heutigen 
Aae früh um 7,30 Uhr, auf der Danziger Reede ein⸗ 
treffen.“ - 


"and heruntergedr 
le i rdnung in dieſen L 
une it Deutſchland, das eine 
o enſchen umfaßt, eine Armee von 100 000 Mann ge⸗ 
dor den. Die amerikaniſche Wee schlägt deshalb 
8 ſümtliche Staaten als Strei räfte die den Polizei⸗ 
üdigkeiten entſprechende Armee annehmen, die im Ver⸗ 
gert ſteht zu den Deutſchland und den übrigen Staaten 
uumten Streitkräften. Jedoch finden für die Kolo⸗ 
dee „ gewiſſe Abänderungen ſtatt unter Berückſich⸗ 
er Intereſſen dieſer Staaten. e 
dem Gebiete der Militärluſ fahrt ſchlägt die 
B niſche Regierung die vollſtändige Abſchaſſung 
Wee e ugzeuge vor. Auf dieſe Weiſe würde 
iz von Flugzeugen, die gegen die Zivilbevölkerung 
kunde werden könnten, unmöglich gemamt werben. 
i dem Gebiete der Flottenrüſtung ſchlägt die ameri⸗ 
egierung die Herabsetzung der Geſamttonnage der 


Augenblick für einen Beſuch der deut⸗ 


für den Kreis Pleß 


vorſchlägen des Präſidenten 


| 


denten der Vereinigten Staaten beglückwünſchen. 


„Die S⸗geſpaltene mm⸗Zeile 

für Poln.⸗Oberſchl. 12 Gr. 

für Polen 15 Gr. die Z⸗geſpaltene mm⸗Zeile im 

Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 
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Der neue Berliner Geſandie der Schweiz 


Paul Dinichert, Abteilungsleiter im Schweizer politiſchen De⸗ 


partement (Auswärtiges Amt), wurde zum Geſandten in der 


Reichshauptſtadt ernannt. 


— — 


Nachdem noch der italieniſche Außenminiſter Grandi, den 
Vorſchlägen Hoovers zuſtimmte, wurde die Konferenz für einen 
ſpäteren Zeitraum vertagt. 


Deutichland ſtimmt zu 

Genf. Der Führer der deutſchen Abrüſtungskonferenz, 
NRadolny, erklärte im Lauptausſchuß der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz, die deutſche Regierung habe mit größtem Inter⸗ 
eſſe und beſonderer Befriedigung von den Abrüſtungs⸗ 
Hoover Kenntnis genommen. 
Die Konferenz müſſe ſich zu dieſer neuen Initiative des Präſi⸗ 
f 0 Es könne 
daß die Konferenz im Begriff 


nicht länger verheimlicht werden, 
die Befürchtung be⸗ 


ſei, zu verſanden, ſo daß zweifellos 
ſtände, ſie werde niemals zu den entſcheidenden Beſchlüſſen ge⸗ 
langen, die die geſamte Welt fordere. Die Vorſchläge des 
Präsidenten Hoover hätten das große Verdienſt, der Abrüſtungs⸗ 
konferenz einen neuen Impuls zu geben und die Arbeit 
der Konferenz weſentlich zu erleichtern. 


200 Millionen Franks für Polen? 


Unwahrſcheinliche Meldung der Agentur „Preb“ 


Deviſenſperre in Oeſterreich 

Wien. Auf Grund der Erklärung des Oeſterreichiſchen 
Finanzminiſters in Genf, daß die Nationalbank am 23. Juni 
die Deviſenſperre gegenüber dem Auslande verhängen müſſe, 
falls bis dahin die geplante Anleihe für Oeſterreich nicht ab⸗ 
geſchloſſen ſein ſollte, hat die Oeſterreichiſche Nationalbank be⸗ 
reits entſprechende Vorkehrungen getroffen und ſchon geſtern 
Ueberweiſungen von Auslandsguthaben zunächſt zurückgeſtellt. 
Auf Deviſenanforderungen wurde mitgeteilt, daß erſt am Don⸗ 
nerstag eine Entſcheidung getroffen werden könne. 


Floktenbeſuch in Danzig 


Polen gegen den deutſchen Flottenbeſuch — Eine polniſche Mitteilung in Berlin 


Schwere politiſche Zuſammenſtöße 

8 in Breslau ‚ 

Breslau. Anläßlich einer nationalſozialiſtiſchen Verſamm⸗ 
lung, die am Mittwoch in der Jahrhunderthalle ſtattfand, kam 
es in Breslau an mehreren Stellen zu ſchweren Zuſammenſtößen. 
Die SA. wollte zunächſt vor der Verſammlung, einen Propa⸗ 
gandamarſch veranſtalten, mußte davon aber auf polizeiliche 
Anordnung Abſtand nehmen. Von einem „Proviſoriſchen Kampf⸗ 
ausſchuß“ iſt in Flugblättern zu Gegendemonſtrationen aufge⸗ 
fordert worden. Die Polizei hatte umfangreiche Vorſichtsmaß⸗ 
regeln getroffen. Trotzdem bam es zu ſchweren Zuſammenſtößen 
in der Nähe des Gewerlſchaftshauſes, wo u. a. das Auto des 
ſchleſiſchen SA.⸗Führers, Reichstagsabgeordneten Heines, mit 
Steinen beworfen wurde. Indeſſen ereigneten ſich in der Stadt 
mehrere Zuſammenſtöße, bei denen auch von der Schußwaffe 
Gebrauch gemacht wurde. Einige Nationalſozialiſten wurden 
durch Schülſſe verletzt. Sie mußten in das Krankenhaus gebracht 
werden. Die Polizei mußte im Laufe der Verſammlung mehr⸗ 
fach eingreifen. Verſchiedentlich ſind Feſtnahmen erfolgt. Die 
Zahl der Verletzten auf beiden Seiten ſteht noch nicht feſt. Die 
Verſammlung, die von den Vorgängen unterrichtet wurde, ver⸗ 
lief teilweise recht ſtürmiſch. N I 


Wird Graf Beihlen wieder ungariſcher 
Miniſterpräſidenk? 
Graf Stephan Bethlen, der als der „ſtarke Mann“ ſeines Lan⸗ 


des gilt, wird wiederum das ungariſche Miniſterpräſidium, das 
er bereits früher 10 Jahre innehatte, übernehmen. 


Konferenz der Innenminiſter beendet 


Berlin. Die Konferenz der Innenminiſter der Länder, 
die am Mittwoch vormittag um 11 Uhr im Reichsinnenmini⸗ 
ſterium begann, wurde gegen 16,30 Uhr, alſo nach 5% ſtünd. 
Dauer, beendet. Ueber das Ergebnis der Konferenz wird 
gegen 18 Uhr eine amtliche Mitteilung veröffentlicht. 

An der Konferenz nehmen teil: Für Preußen: Seve⸗ 
ring, Bayern: Stützel, Sachſen: Richter, Württemberg: 
Staatspräſident Boltz, Baden: Innenminiſter Maier, Thü⸗ 
ringen: Käſtner, Heſſen: Leuſchner, Hamburg: Senator 
Schönfelder, Mecklenburg⸗Schwerin: Schleſinger, Oldenburg: 
Miniſterpräſident Röver, Braunſchweig: Klagges, Anhalt: 


Miniſterpräſident Freiberg, Bremen: Senator von 
Spreckelſen, Lippe⸗Detmold: Drake, Lübeck: Mehrlein, 
Mecklenburg⸗Strelitz: von Michael, Schaumburg⸗Lippe: 
Lorenz. 


Diskontierung der Sowjefwechſel 

durch deulſche Banken 
Am Montag abend fuhr Finanzvizeminiſter Koc nach 
Paris, angeblich um die Verhandlungen über die zweite 
Tranche der Bahnanleihe und andere Finanzangelegenhei⸗ 
ten, über die bereits mit dem Kabinett Tardieu verhandelt 
wurde, wieder aufzunehmen. Es iſt dies der erſte Verſuch, 
mit der Regierung Herriot Kontakt zu gewinnen. Die Reiſe 
des Vizeminiſter Koc wird auch mit der Unterbringung von 
Sowjetwechſeln der letzten Hüttenaktion auf dem franzöſi⸗ 
ſchen Markt in Verbindung gebracht. Dieſe Gerüchte werden 
jedoch von der Sanierungspreſſe dementiert. Man beruft 
ſich auf deutſche Quellen, wonach die Wechſel durch deutſche 
Banken diskontiert wurden. 


Flugzeugkataſtrophe in Warſchau 

Warſchau. Knapp neben dem Warſchauer Renmplatz 
ereignete ſich am Dienstag um 17% Uhr eine Flugzeug⸗ 
kataſtrophe. Das Flugzeug des akademiſchen Aeroklubs, das 
von Roland Kolpas, einem Hörer der Techniſchen Hochſchule 
geſteuert wurde, ſtürzte ab. Kolpas, als er ſich in einer 
gewiſſen Höhe befand, bemerkte, daß der Motor ausſetzte 
und wollte landen. Als ſich das Flugzeug in einer Höhe 
von 20 Metern befand, blieb der Motor plötzlich ſtehen, 
ſo daß das Flugzeug neben dem Rennplatz herabfiel. Es 
wurde völlig vernichtet. Kolpas dagegen kam mit leichten 
Verletzungen davon. Die Zuſchauer des 1600-Meter-Ren⸗ 
nens ſprangen über die Barriere, welche die Tribüne vom 
Nennplatz trennt und umringten den Verunglückten. Das 
Rennen wurde auf kurze Zeit unterbrochen. 


auseinandergehen 


(51. FFortfegung.! 

Der Tag ſtand grell über der endloſen Schneewüſte, als Dr. 
Böhl wie ein Indianer auf einem Fuß zu tanzen begann und 
mit den Armen geſtikulierte. Von Süden herauf kam ein 
ſilbernes Glänzen, das den Schwingen von weißen Tauben⸗ 
u ähnlich war. 8 

zengeryt preßte die Handflächen gegen die Stirne. Sein 
Mund war eine vertrocknete Linſe, die keinen Laut von ſich 
gab. Er Bunde nach dem Zelt, wo Calderon noch in den 
Schlafſack verkrochen war und rüttelte ihn. ö 

„Der Doppeldecker kommt von Süden her. Sie werden die 
Heimat wiederſehen!“ 5 

Zwei A Lider verſuchten ſich vergeblich zu 

eben. Szengeryi bemerkte es und ließ den Hauch ſeines 

undes darüber hinſtreichen. „Calderon, ſeien Sie tapfer! 
Sie haben ſich ungemein brav gehalten! Wollen Sie jetzt am 
Ende noch zuſammenbrechen? 

Ein würgendes Schluchzen kam aus der jungen Bruſt. Der 
Ron ie ſchwer zur Seite. 

„Calderon!“ N 5 

Szengeryi kniete am Boden und ſchob feinen Arm unter 
den Rücken des jungen Mannes. „Heute nachmittag find wir 
in der Mdventbai, morgen in Göteborg! Haben Sie mich ge⸗ 
hört, Calderon? In Göteborg!“ Szengeryis Atem keuchte. 
„Calderon!“ 

Der froſtdurchſchüttelte Körper hob ſich und fiel wieder zu⸗ 
rück : 

Von draußen kam helles Geſchrei und das Surren von 
Propellern. Der Forſcher hörte ſeinen Namen rufen Er hob 
den Irländer aus dem Schlafſack und trug ihn zum Flugzeug. 

Was an decken und Mänteln zu haben war, wurde zu 
einem Bett für ihn geräte) Szengeryi hielt die ſtarren 
Hände zwiſchen den ſeinen Der Doktor flößte ihm Sekt ein, 
während der Pilot ſich zur Abfahrt bereit machte. 

Eine Viertelſtunde ſpäter ſchwebte der Rieſenvogel über 
der Welt von Eis und Schnee. Ab und zu ſah Doktor Böhle 


Der neue Landtagspräſident, ein Nationaliozi ! 


Berlin. Wohl jelten hat man einer Parlamentsſitzung mit 
größerer Spannung entgegengeſehen, als der um 13 Uhr begin⸗ 
nenden Sitzung des Preußiſchen Landtags. Da nach den Ver⸗ 
einbarungen der Nationalſozialiſten mit dem Zentrum die Wahl 
des Miniſterpräſidenten bis nach den Reichstags⸗ 
wahlen vertagt werden wird, konzentriert ſich das Intereſſe auf 
die endgültige Wahl des Landtacspräſidiums. Wenige 
Stunden vor der Wahl herrſcht in den Wandelgängen noch völ⸗ 
lige Unklarheit über ihren Ausgang. 

In der Fraktionsſitzung des Zentrums am Dienstag abend 
ſoll eine ſehr ſtarke Mißſtimmung gegen die National⸗ 
ſozialiſten vornehmlich wegen der letzten Landtagsrede ihres 
Fraktionsvorſitzenden Kube zum Ausdruck gekommen ſein, ſo daß 
ein Beſchluß über die endgültige Beſtätigung des Landtagsprä⸗ 
ſidenten Kerrl in ſeinem Amt durch das Zentrum nicht ge⸗ 
faßt wurde. Andererſeits iſt man ſich im Zentrum darüber klar, 
daß ſich ein Prüſident der Linken gegenüber der ſtarken national: 
ſozialiſtiſchen Fraktion kaum durchſetzen würde. Dazu kommt, 
daß eine Einigung über den Kandidaten der Linken nicht zu⸗ 
ſtande kommen dürfte, die Wahl Kerrls alſo nur durch gemein⸗ 
ſame Obſtruktion des Zentrums, der Sozialdemokraten und der 
Kommuniſten verhindert werden könnte. 

Angeſichts dieſer Sachlage wird trotz allem der endgültigen 
Wahl des Nationalſozialiſten Kerrl zum Landtagspräſiden⸗ 


ten die größte Wahrſcheinlichkeit eingeräumt. 


Sämtliche Fraktionen find im Laufe des Vormittags zu 
ihren entſcheidenden Fraktionsſitzungen zuſammengetreten. 
1* 


Berlin. Der Preußiſche Landtag wählte am Mittwoch 
den Abg. Kerrl (NS) mit 197 Stimmen endgültig zu feinem 
Präsidenten. Auf den Abg. Wittmaack (SD) entfielen 91, 
auf den Abg. Kaſper (K) 33 Stimmen. Das Zentrum hatte 
64 Enthaltungskarten abgegeben. 


Maſſenflucht aus der Somjet-Afraine 
Luck. In der letzten Zeit mehren ſich die Flüchtlinge 
aus der Sowjet⸗Ukraine nach Polen. Oft kommen ganze 


Bauernfamilien, die infolge der Kollektivwirtſchaft ihres 


Berechnungen. 
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er dem jungen Mann zurück, deſſen abgemagertes Geficht 
in leichenhafter Bläſſe an Szengeryis Schulter ruhte. Man 
würde von Glück ſagen können, wenn er wenigſtens die 
Adventbai noch lebend erreichte. 

Aber es gelang. g 

Der Jubel, der ſich Bahn brach, als Szengeryi mit ſeinen 
Begleitern aus dem Doppeldecker ſtieg, verſtummte zu laut⸗ 
loſem Schweigen, als man die Laſt gewahrte, die er auf den 
Armen nach dem Kurhotel trug f 

Für einen Moment riffen ſich Calderons Augen in unver: 
ſtändlichem Schauen Sub In die Kiffen gebettet, verfiel er 
aber in einen derart tiefen Schlaf, daß es ratſam erſchien, 
dieſen vorläufig nicht mit Gewalt zu unterbrechen. Was ge⸗ 
tan werden konnte, geſchah. Szengeryi nahm ſich nicht ein⸗ 
mal Zeit, einen Biſſen zu eſſen. Nur zwei Gläſer heißen 
Punſch ſtürzte er hinunter und ging dann wieder zu Cal⸗ 
derons Bett, * i 

Man legte dem Forſcher einen Stapel Zeitungen auf den 
Tiſch, ebenſo die Briefſchaften, die der Dampfer inzwiſchen 
für ihn gebracht hatte. Trotz der brennenden Neugier auf 
das, was ſich in der Zwiſchenzeit in aller Welt ereignet hatte, 
brachte es Szengeryi nicht fertig, ſich wach zu halten. 

Er fiel in einen Stuhl und ließ den Kopf nach vorne und 
beide Arme zur Seite herabfallen. So ſchlief er ſtundenlang. 
bis ein anhaltender Huſten ihn weckte. 

Calderon war erwacht und ſuchte ſich in ſeiner Umgebung 
zurecht. Szengeryi neigte ſich bereits über ihn. „Nun haben 
wir aber gut geruht, lieber Freund.“ 

Ein ſchwaches Nicken. 

„Dr. Böhle wird jetzt kommen und Sie unterſuchen, Miſter 
Calderon.“ Ä 

5180 erſchrockenes Wehren der müden Augen. „Es iſt nicht 
nötig.“ 

Szengeryi ſtrich ihm das Haar zurück, „Seien Sie ſchön 
folgjam. Oder wollen Sie mir die Gewiſſensqual aufladen, 
etwas für Ihre Geſundheit verſäumt zu haben?“ 

Ein Klopfen an der Türe ließ ſie beide dorthin ſehen Dr. 
Böhles lachendes Geſicht kam zum Vorſchein „Wir haben 
ſcheinbar alle geſchlafen wie die Murmeltiere. Noch nicht ein⸗ 
mal ausgekleidet, lieber Calderon? Sie haben aber auch gut 
Bo daß ich gar nicht den Mut hatte, fie aufzurütteln 

afür werde ich Sie jetzt ganz gründlich unterſuchen Szen⸗ 
geryi, du wirft jo lieb ſein und mir aſſiſtieren.“ 


5 8 


Aus eigener Kraft vom Arbeiter zum Aſtronom 4 
Oben links: Jakobs ſelbſt erbautes Obſervatorium. — Darunter: Der Himmelsbeobachter vor einer Tafel mit ſchwier be 
— Rechts: Das Teleſkop, das Jakob ebenfalls ſich ſelbſt ſchuf. — In der Gemeinde Schönow u 
Berlin befindet ſich eine der kleinſten Sternwarten der Welt. In raſtloſer Arbeit hat ſie ſamt ihren Inſtrumenten ug 
arbeitsloſer Techniker erbaut. Der Laien⸗Aſtronom iſt trotz ſeiner großen Not ein Idealiſt, der den Einwohnern“ 
Ortes koſtenlos wiſſenſchaftliche Vorträge über Aſtronomie hält, die von einem großen Wiſſen zeugen. 


| 


02 
Geſpräch der beiden Männer wurde im Flüſterton gefütn, 


Lebensunterhaltes beraubt wurden über die Gre 
Flüchtlinge erzählen, daß jetzt vor der Ernte in vielen 
ſchaften Mangel an Lebensmittel herrſcht. Gegen 3) 
zent der Felder ſeien wegen Mangel an Saatgetreide 
angebaut worden. Der freie Handel mit Nahrungsm 
der im Zentrum Rußlands wieder eingeführt wurde, ni 
den Randgebieten noch verboten, weshalb viele ura die 
Städte noch immer das Kartenſyſtem haben, doch in 2 
Waren oft nicht erhältlich. 
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Auf der Flucht aus Rußland erſchoſſeg 

Lemberg. Am Montag, zeitlich in der Früh, wurde Nie 
dem Grenzabſchnitt Bzeklerzynce bei Huſiatyn durch dell 
ruſſiſche Grenzwache eine Frau erſchoſſen, die über bit 
Zbrucz nach Polen wollte. Sie wurde in dem Lugelt 
getötet, als ſie den Zbrucz durchwatet hatte und e 
auf polniſchem Boden war. Die Frau, die keinerlei ei 
mente bei ſich hatte, dürfte gegen 60 Jahre alt geweſen und 
Man fand bei ihr nur ein Stück geſchrotenes Brot 
einiges Kleingeld. N 


Keine Vereinigung > 
der ſüd⸗-öſtlichen Wojewodichaften \, 
Lemberg. Mährend einer Tagung des Hauptvorſtan 

der Sanierung in Lemberg wurde mehrfach eu die } 
Hit II. 
1 * 


über eine geplante Vereinigung der drei ſüd⸗öſtlichen 
wowoſchaften (Lemberg, Stanislau und Tarno ol) N 
wiejen. In der Diskuſſion darüber erklärte enate pl, 
Löwenherz, daß er beſtimmt wiſſe, daß ein derartiger 
gegenwärtig nicht aktuell ſei. 


Sacharinſchmuggel in Lemberg * 8 


Lemberg. Die Grenzwache kam einem Sacharinſ it 
gel auf die Spur. Nach längeren Beobachtungen wurde 1 
Hausſuchung bei J. Goldenberg aus Radziwillow in 


8 \ } 4 
Hotel auf Rzeznicza in Lemberg vorgenommen. an e 
gegen 29 Kilo Sacharin und kompromittierende Br x 
Goldenberg und feine Abnehmer wurden verhaftet. 


— 


* 


Calderons Geſicht ſtand ſchweißüberronnen. „Quälen Se 
mich nicht, verehrter Doktor! Ich bleibe Ihnen unter Fi 
de in Sie mich jetzt auskleiden wollen. Ich will ni 4 
als ſchlafen.“ 8 

Das Geſicht glitt in hilfloſer Schwäche zur Seite. Sant nie 
legte es behutſam in die Mitte der Kiffen. Dr. Böhle ho 9. 
Achſeln. „Schlaf iſt eigentlich das beſte für ihn. Ich De 
hier bleiben, damit ich ihn überwachen kann.“ Als er 1 
wie Calderons Arme ſich bemühten. die Decke etwas alt 1 
dor die Bruſt heraufzuziehen. ichob er fie ihm ſorgfälls 

och. BT 

Als Calderons Lider herabfielen. ſetzten ſich die ben 1 
Männer ihm gegenüber. Das große Fenſter ließ den 15 g 
nach der Bucht frei, auf der ein Dampfer verankert lag, 


Dann verſtummte es. Sie vertieften ſich nun in die Zeitung 
die Szengeryi auf den Sims gelegt hatte. ) 
Plötzlich fuhr Dr. Böhle auf feinem Sitz herum. „Sa } 
das ſchon geleſen, Bela?“ Er hielt ihm ein Blatt vor! 
Augen. „Das iſt ja glattweg unmöglich“ Be 
Szengeryi griff darnach und ließ die Augen gleichgül! 

„Senjation! 5 


darüber ſchweifen. 

Aus Neuyort kommt die Nachricht, daß der GL 
Guido Horvath, deſſen Tod ſeinerzeit aus Sorgen fie 
meldet wurde und infolge ſeiner Tragik die Teiln 
der ganzen Welt hervorrief, unter anderem Namen 5 
zerte in Amerika gibt. 

Die Reporter find wie eine lüſterne Meute hinten, 
her, doch iſt es noch keinem gelungen, den Künſtleß“ 
interviewen“ 2 


1 em fi 

Szengeryis Geſicht ftand in völliger Lähmung. Zu enn 
Spalt geöffnet, ſtarrten ſeine Augen auf die un lg vd 
lich zu tanzen begannen. 40 

„Es iſt unmöglich!“ 

„Das ſage ich auch,“ ſtimmte Böhle zu. „Eine 
keit. Ich Finde es unverantwortlich von der Preſſe 
artigen Blödſinn in die Welt zu ſetzen. . au 

Er hielt erſchrocken inne, denn zwei Blutstropfen F 
von Szengeryis Lippen nach der weißen Hemdbru 
ſickerten dort ein. f 


„Bela, du wirſt dich doch nicht mit dem Gedanken ut 
daß —“ folgt" 55 


(Fortſetzung 


u ebefferter Autobusverkehr Kattowitz Bielitz. Die Auto: 
2 — Bielitz— Kattowitz iſt von Pleß aus jehr wenig be⸗ 
Pr worden, da die Fahrzeiten, ſowohl nach Kattowitz als auch 
ver Bielitz, denkbar ungünſtig lagen. Nun wird von Donners⸗ 
, den 22. d. Mts., ein zweiter Wagen in die Linie eingeftellt, 
= ich ſich die Verbindungen erheblich günſtiger geſtalten. 
ft Bielitz aus verkehren die Wagen 7,50 (8,30) und 12,50 
80) Uhr, aus Kattowitz 9,45 (10,45) und 17,30 (18,30) Uhr. 


de Klammern zugefügten Zahlen ſind die Haltezeiten in 


d 


Der Wilderer identifiziert. Der in der vorigen Woche vom 
ſter Karuga in Zamosc erſchoſſene Wilddieb iſt jetzt polizei⸗ 
identifiziert worden. Es iſt der 22 jährige Johann Foikis 
. Birkental bei Myslowitz, deſſen Schuldkonto bereits durch 
Alldern vorbelastet iſt. Er hat im Jahre 1929 den Jagd- 
* Patalong in Birkental erſchoſſen und verbüßte darauf 
5 zweijährige Gefängnisſtrafe. Das Schickſal hat ihm nun 
* gleiches Ende geſetzt. 

haus Programm der Bezirkstagung des Verbandes der 
hält f ſchen Geſellenvereine. h Am Sonntag, den 20. A. Ms. 
I teife t Verband der katholiſchen Geſellenvereine im Teſchener 
nachm in Pleß ſeine Bezirkstagung ab. Die Tagung beginnt 
Lehen lage 2 Uhr im „Pleſſer Hof“. 

N on folgende Punkte: 


Auf der Tagesordnung 

1. Begrüßung, 2. Gedichtvortrag, 3. 

der tag des Religionslehrers Profeſſor Dyllus, 4. Protokoll 

tu eben Tagung, 5. Tätigkeitsberichte, 6. Haupttagung in 
ten, 7. Verbandsangelegenheiten, 8. Allgemeines. 


x Vor der 
09 8 wird in der Pfarrkirche eine Segensandacht abgehalten. 
ö ba der Tagung werden die Teilnehmer zu einem Spazier- 
bade durch den Park geführt. Die Tagung wird vom Bezirks⸗ 
„ aſes Profeſſor Kaſperlik⸗Bielitz geleitet werden. 
D Generalverſammlung des Katholiſchen Frauenbundes Pleß. 
nd eneralverſammlung des Katholiſchen Frauenbundes findet 
0 Dannerstag, den 23. d. Mts., abends 8 Uhr, im „Pleſſer 
k ehr ſtatt. Nach Erledigung der Tagesordnung wird Religions: 
90 er Profeſſor Dyllus einen Vortrag und Profeſſor Sornit 
orleſungen halten. N 
| Bere 
in 
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Das Wettangelſeſt des Sportanglervereins Pleß. Wie wir 
f its mitteilten, veranſtaltet der Pleſſer Sportanglerverein 
m lem Jahre wiederum ſein traditionelles Wettangelfeſt am 
Fachtgach. den 29. d. Mts., dem Peter: und Paultage, in ſeinen 
dent dewäſſern an der Hoinkisſchleuſe. Die Teilnehmer am 
haus ügeln treffen ſich morgens 4%, Uhr, am Anglerſchutz⸗ 
9 an der Hoinkisſchleuſe. Das Wettangeln beginnt pünkt⸗ 
a Spann 5 Uhr. Es wird im Abſchnitt J von 5 bis 7 Uhr, im 
au itt II von 7,30 bis 10 Uhr geangelt. Die Plätze werden 
Fru oſt, der Abſtand beträgt 30 Meter. Zuläſſig ſind zwei 
N Here geln, der Köder iſt freigeſtellt, Reſerveangel kann in 
reitſchaft liegen. Am Wettangeln betiligen ſich auch aus⸗ 
wolle de Vereine. Für die beiten Fangergehniſſe ſind zehn wert— 
eine Preiſe geſtiftet. Nach Beendigung des Wettangelns wird 
N Kapelle konzertieren. Für ein Buſett mit guten Getränken 
AD Speilen ijt geſorgt. Für Gäſte ſtehen Wagen an der Kapelle 
181 n Wille geſchehe“ zur Verfügung. Die Abfahrt erfolgt um 
80 6 12,30 und 13 Uhr. Der Fahrpreis beträgt für Erwachſene 
dus 


roſchen, für Kinder 20 Groſchen. Bei Regenwetter wird 
I Pane möchte Schwimmunterricht erteilen? Wir ſind gebeten 
chi „ 5 


Feſt auf den folgenden Sonntag verlegt. 
einmal die Frage des Schwimmunterrichtes anzu⸗ 
A 1 n. Unbegreiflicherweiſe geſchieht in dieſer Frage ſeitens 
1 ulanſtalten nichts mehr. Wir ſind in dieſer Beziehung 
e, Bergleich zu der Vorkriegszeit, erheblich zurückgeblieben. 
denn auch damals der Schwimmunterricht nicht obligatoriſch 
Im jo geſchah doch ſeitens der Lehrer- und Elternſchaft das 
u ichſte, um jedem Schüler die Kenntnis des Schwimmens 
beſelltmitteln. Heut iſt die Jugend darin ganz auf ſich ſelbſt 
At und es liegt auf der Hand, daß ohne Disziofin bei 
lann ſolchen wilden „Unterricht“ nichts Ordentliches werden 
Fon Es ergeht darum von dieſer Slelle aus an alle an dem 
unterricht für ihre Kinder intereſſierten Eltern die 


Zur Verwirklichung 
8 iſt es aber notwendig, daß Meldungen dazu mög⸗ 
1 zahlreich eingehen. 


Hauf von Mauthäuſern. Der Kreis Pleß, vertreten 
n Kreisausſchuß, wird auf dem Wege der öffentlichen 
ung nachſtehende ehemalige Chauſſeehäuſer mit den 


Schriftliche Preisangebote müſſen bis zum 23. Inli 
beim Kreisausſchuß eingereicht werden. Dem Angebot 
i Quittung über einen Betrag von 10 Prozent des 
ein nenpreiſes, der bei der Kreiskommunalkaſſe hinterlegt 
BIN Ruß, beizufügen. 
u lausftug. Am Mittwoch, den 22. d. Mts., unternahmen 
Len elksſchultlaſſen der hieſigen deulſchen Privalſchule den 
4 einmal wegen ſchlechter Witterung abgeſagten Ausflug 
x t „Alten Faſanerie“. Die Witterung hat auch diesmal 
unſere Kleinen ſtiefmütterlich behandelt. Trotz des um⸗ 
Himmels fuhren die Ausflügler in beſter Stimmung 
abi hinaus. Der Nachmittag wurde mit Singen und 
N abwechflungsteich vertrieben. Die unſichere Witterung 
„e dem Feſte früher als ſonſt ein Ende. Auch der Zuzug 
reunden der Anſtalt, der andere Jahre ſo zahlreich war, 
olge der Witterung ſehr geſehlt. Den Kleinen aber war 
mit den Wolken ein Feſt, das die jungen Gemüter 


N * 
8. 


erun. Zum Vollziehungsbeamten für den Amtsbezirk 
kun iſt Jakob Koſtyra aus Alt⸗Berun beſtellt worden. 
Goczalkowitz. In der zweiten Lälfte des Monats Juni 
eine weſenkliche Beſſerung der Frequenz des Bade⸗ 
N 0 di nicht gezeigt. Hinzu kommt auch noch die Einbuße, die 
ie vone anhaltend unfihere Witterung veranlaßt wird. Nach 
' un, etzt man alle Hoffnungen auf die Ferienmonate Juli 
üguſt, von denen man ſich eine Belebung verſpricht. Am 
Anna ed das Bad auch einen Zuzug durch die Eröffnung 
Vel erheilherberge „Bethesda“ erfahren, doch ſoll auch durt 
egungsziffer nicht ſo ſtark wie in anderen Jahren ſein. 


2 
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Ae oberſchleſſche Rotftandszeit im Pleſer Areife 


Die Hungertyphuszeit — Wiederaufbau in Stadt und Land 


Darüber mag nun jeder denken wie er will. Daß im 
Einzelnen die großen Grundherren über ihre Pflichten auch 
anders dachten, ſollte gerade in dieſen Jahren die Stadt 
Pleß, die natürlich von aller Not und Elend in der Umge⸗ 
bung nicht verſchont blieb, erfahren. Hier aber laſſen wir 
wieder unſeren oft zitierten Chroniſten ſprechen, der aus 
der Zeit auch die beſten Worte dafür findet: 

„Als laut Vertrag vom 5. Februar 1846 dem Grafen 
Hochberg ſeitens ſeines Oheims, des Herzogs Heinrich, 
älteſt⸗ und letztregierender ſouveräner Herzog von Anhalt⸗ 
Cöthen das fideikommiſſariſche Fürſtentum Pleß zur freien 
Dispoſition und vollen Nutzung überlaſſen und unterm 26. 
November 1847 von Erſterem in vollen Beſitz genommen 
war, geſchah der Antritt unter denkbar ungünſtigen Um: 
ſtänden. Der rege und tatenreiche Geiſt des Grafen, der 
vor nichts zurückſchreckte, ließ ihn nicht lange ruhen und bald 
ſah man nach allen Seiten den Erfolg ſeiner reformierenden 
Unternehmungen. Um der übergroßen Not und Arbeits- 
loſigkeit der Stadt⸗ und Landbevölkerung zu Hilfe zu kom⸗ 
men, begann der tatkräftige Graf energiſch an dem Herge⸗ 
brachten und Uebernommenen zu rütteln, da ſein praktiſcher 
und durchdringender Blick erkannte, daß eine ſolche verroſtete 
Maſchine, wie jener Verwaltungsapparat einmal war und 
gerade ſoviel brachte, als er einbrachte, nicht weiter fort⸗ 
funktionieren dürfe, auch die allgemeine Gährung im Volke 
durchblicken ließ, daß etwas wie eine Exploſion erfolgen 
würde, wenn nicht zur Abhilfe greifbarer Mißſtände etwas 


geſchah. Ueberall war die Bürokratie allmächtig und nir⸗ 
gends ein friſcher Zug von geſunder Fortentwicklung zu 
ſpüren. Er begann alſo aus eigenem Entſchluſſe ein um⸗ 


faſſendes Werk der Umgeſtaltung in der Verwaltung, zu⸗ 
gleich aber auch zum Zwecke der Beſchäftigung vieler feiern⸗ 
der Hände. In all dem Umſchwunge war der Graf raſtlos 


1 n r 


Von den Hotelbeſitzern wird lebhaft über die Unergiebigkeit des 


diesjährigen Ausflüglerverkehrs geklagt, der infolge der allge— 
meinen wirtſchaftlichen Depreſſion bei weitem nicht den Umfang 
des Vorjahres umfaßt. 8 

Jüdiſche Gemeinde Pleß. Freitag, den 24. Juni, 19,30 Uhr: 
Andacht. Lichtzünden 15 Minuten vorher. Sabbath, den 25. 
d. Mts., 10 Uhr: Hauptandacht; 16 Uhr: Jugendandacht im 
Gemeindehauſe; 20,45 Uhr: Sabbath⸗-Ausgang. 

Koſtuchna. (Bergmamnstod.) Der et vor kurzem 
aus Frankreich heimgekehrte Bergmann Chwalczyk, wurde ges 
ſtern auf den Boerſchächten von herabſtürzenden Kohlen er⸗ 


ſchlagen. Er hinterläßt eine Frau und mehrere unmündige 
Kinder. i N 
Miedzna. Am 9. Juli d. Is, nachmittags 3 Uhr, wird im 


Gemeindebüro Miedzna die Gemeindejagd in einer Größe von 
1098 Hektar neu verpachtet. Die Pachtbedingungen liegen bis 
zum 30. d. Mis. im Gemeindebüro zur Einſicht aus, 

Piaſſekl. (Einbruch in einen Kiosk.) In den Kiosk 
des Gregor Skrzypezyk, der ſich on der Eiſenbahn-Halteſtelle in 
Piaſſek befindet, wurde ein Einbruch verübt. Die Diebe ent⸗ 
wendeten Rauchwaren und ferner einige Flaſchen Wein. 

Wioska. (Schwägersleute untereinander.) In 
der Wohnung, in der Ortſchaft Wiosta, kam es zwiſchen Ehe⸗ 
leuten Dubiel zu Auseinanderſetzungen, welche in Tätlichkeiten 
ausarteten. Der amweſende Bruder der Ehefrau und Schwa⸗ 
ger Jan Szupka nahm für ſeine Schweſter Partei. Im Laufe 
der Schlägerei begab ſich Szupla nach der nahen Wohnung ſei⸗ 
ner Mutter und holte einen geladenen Revolver mit welchem 
er ſeinen Schwager bedrohte. Daraufhin ergriff Dubiel eine 
Axt und warf ſich damit auf ſeinen feindlichen Schwager. 
Szupla feuerte einen Schuß ab und traf Dubiel am rechten 
Bein, unterhalb der Kniehöhle. Der Verletzte wurde in das 
Knappſchaftslazarett überführt. Die Verletzungen ſollen ſchwe⸗ 
rer Natur ſein. Weitere Ermittelungen in dieſer Angelegen⸗ 
heit ſind im Gange. Lt 

Zusdrozd. (Dreitaufend Zl. Brandſchaden.) Durch 
Schornſteindefekt brach in dem Hauſe des Franz Paszek Feuer 
aus, durch welches das Wohnhausdach und ferner Getreidevor⸗ 
räte und Stroh am Bodenraum, vernichtet wurden. Der Scha⸗ 
den beträgt Dreitauſend Zloty, 


— 


82 


soeben erschien 
die neue Fassung des Stempelgesetzes, 

i bearbeitet von 
Steuersyndikus M. Steinhof, 
enthaltend den Gesetzestext, einen alpha- 
betischen Tarif und ein alphabetisches 
Register. Vom 18. Mai ab müssen Sie 
nach den neuen Bestimmungen ver- 
stempeln. Sichern Sie sich also recht- \ 
zeitig den Text des gültigen Gesetzes. 


PREIS 5 ZLOTY 
Zu haben bei der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPOLKR AKCYJNA 


und in den Filialen der „Kattowitzer Zeitung“ in 
Siemianowice, ulica KHutnieza Nr. 2, Telefon Nr. 501 
Mysiowice, ulica Pszezyhska Nr. 9, Telefon Nr. 1057 
Pszezuna, ulisa Piastowska Nr. 1, Telefon Nr. 52 
Rybrik, wica Sobleskiego Nr. 5, Telefon Nr. 1116 
Kreil. Ruta, ulica Stawowa Nr. 10, Telefon Nr. 483 


mit einer eritaunligen 


2⸗ 


Ag und verfolgte ſeine Pläne 1 
Ausdauer, die den an alten Schlendrian gewöhnten B 
amten nicht paßte. Der Graf hatte ſich entſchloſſen, ſeine 
Beamten zu fixieren, Naturalbezüge einzuſtullen, ziemlich 
die ganze Oekonomie zu verpachten, den Reſt aber ſelbſt 
durch Beamte bewirtſchaften zu laſſen. Was die Exträge 
des Waldes anlangt, jo verkaufte er anfangs ganze Wald⸗ 
ſtrecken an ein Konſortium Juden, um Geld zu haben, das 
übrige ef er zur nächſten Bahn verfrachten, genau wie 
die Kohle ſeiner Bergwerke. Die Teiche wurden entwäſſert 
und als Wieſen verpachtet. Durch eine Verfügung vom 29. 
April 1848 trat an die Stelle des alten ein neuer Verwal⸗ 
tungsapparat, an deſſen Spitze von nun an ein Generals 
direktor, durch deſſen Hände alles und jedes zu gehen hatte, 
ſtand. Trotz des Umſchwunges vollzog ſich die Aenderung 
temlich günſtig, jo daß Härten nicht zutage traten, und als 

ie Revolutionäre ihre Boten bis nach Pleß jandten, um 
zu wiegeln, kamen dieſe ſchlecht an und betätigte die Bür⸗ 
gerſchaft ihre anfängliche Geſinnung dadurch, daß ſie dem 
Grafen einen impoſanten Fackelzug darbrachte. Am 1. 
April 1849 wurde ein großer Teil Beamten ausgeſordert 
und überall hin Erſparniſſe vorgenommen, ſo daß es ein⸗ 
leuchten wird, wie durch eine ſolche Reform von oben nach 
unten die Verwaltung eine völlig andere wurde.“ 

Mit dieſem Bericht aus den Notſtandsjahren wollen 
wir die Geſchichte dieſer böſen Zeit beſchließen. Parallelen 
liegen nahe. Freilich haben die Nöte unſerer Zeit andere 
Wurzeln, und zu ihrer Ueberwindung gehören andere Maß⸗ 
nahmen. Auch ſie werden ſchwer in die Lebensgewohnheiten 
und die Schickſale Einzelner eingreifen, ſie werden aber 55 
eine glücklichere Zeit vorbereiten helfen, genau ſo wie au 
die Notſtandszeit eine Zeit folgete, die von den heut Alten 
die „gute alte“ genannt wird. 

— (Schluß.) — 


Aus der Wofewodſchaft Schleſien 


Der Hochverraksprozeß Dudek! 

Der Leiter der Schulabteilung des Volksbundes, Schul⸗ 
rat Dudek, iſt bekanntlich wegen angeblichen „Hochver⸗ 
rats“ zu einem Jahre 2 Monaten Gefängnis verurteilt 
worden. Der „Hochverrat“ gründete ſich auf einen angeblich 
von Dudek einer deutſchen Stelle gelieferten Bericht über 
die wirtſchaftliche Lage in Oderſchleſten, der mit einem „D“ 
gezeichnet war. Bekanntlich ſind dieſe „Dokumente“ angeb— 
lich vom Generalkonſulat geſtohlen worden. In der erſten 
und zweiten Inſtanz ſprach das Gericht Dudek ſchuldig, auch 
das Oberſte Gericht beſtätigte das Urteil, das damit rechts- 
kräftig wurde. Auf Grund der Ergebniſſe im Alitzprozeß 
hat nun der Rechtsbeiſtand Dudeks, Rechtsanwalt Dr. Baj, 
die geſamten Prozeßvorgänge dem Oberſten Gericht unters 
breitet, den Aufſchub des Strafantritts durchgeſetzt und 
ein Wiederaufnahmeverfahren beantragt. { 

Insbeſondere wurde auf den Ulitzprozeß verwieſen, wo 
ſich herausgeſtellt hat, daß beſtimmte, von einer Stelle ge⸗ 
lieferte „Dokumente“ nicht im Original vorlagen, ſondern 
ſchlechte, verkleinerte Photographien waren. Damals kam 
das Gericht zu dem Ergebnis, daß, nach den Sachverſtän⸗ 
digengutachten des Lauſanner Kriminalprofeſſors, eine Be⸗ 
urteilung der Echtheit von einzelnen Buchſtaben nickt er⸗ 
wieſen werden kann, ſchließlich die geſamten Vorgänge im 
Alitzprozeß höchſt zweifelhafter Natur waren, ſoweit es ſich 
um die Lieferanten des Materials an die polniſchen Be⸗ 
hörden handelte. Das Oberſte Gericht machte ſich die Ar⸗ 
gumente der Verteidigung zu eigen und hat nun entſchie⸗ 
den, daß einer Wiederaufnaht e im Hochverratsprozeß 
Dudek Folge gegeben wird. Für uns unter⸗ 
liegt es keinem Zweifel, daß heute die Atmoſphäre eine 
viel bereinigtere iſt, und daß im Wiederaufnähmeverfahren 
der Schulleiter Dudek des ſchweren Vorwurfs des „Hoch: 
verrats“ enthoben, alſo freigeſprochen wird. h 

Man wird uns verſtehen, wenn wir dieſe Entſcheidung 
des Oberſten Gerichts auf das lebhafteſte begrüßen, handelt 
es ſich doch darum, das geſamte Deutſchtum von dem Vor⸗ 
wurf zu befreien, als ſäßen in ſeinen Reihen Elemente, die 
ſich des Hochverrats gegenüber ihrem Wohnſtaat ſchuldig 
gemacht haben. f 


Koftenloje Verlängerung von Päſſen 
für Auswanderer 

Das Auswandereramt in Warſchau gibt bekannt; daß auf 

Grund der geltenden Beſtimmungen, über Ausſtellung von 

Päſſen an Auswanderer, die Ausgabe von derartigen Päſſen 

an Perſonen, welche die vorſchriftsmäßige Ausſtellungsfriſt 

überſchritten haben, unentgeltlich verlängert werden. In Frage 

kommen nur ſolche Auswandererpäſſe, welche laut Genehmi⸗ 

gung des Warſchauer Auswandereramtes, ferner der einzelnen 

Auswanderer ⸗ Fürſorgeſtellen oder der Arbeitsvermittlungsäm⸗ 
ter ausgeſtellt worden ſind. 


5. Volksſchulklaſſe erſetzt die 1. Gymnaſialklaſſe 

Der ſchleſiſche Wojewode hat an ſämtliche Direktionen 
der höheren Lehranſtalten (Gymnaſien, Kommunalſchulen, 
ſowie ſtaatliche und private e entſprechende 
Rundſchreiben erlaſſen, wonach nachſtehende Aenderungen im 
Schul⸗, bezw. Lehrplan für das Schuljahr 1932/3 vorgeſehen 
ſind: 1. Gleichſtellung der 1. Unterrichtsklaſſe in Gymnaſien, 
ferner in Kommunalſchulen und ſtaatlichen Lehranſtalten 
entſprechend dem Grad der 5. Te 2. Kaſſierung 
der Aufnahmeprüfungen für üler der 1. Klaſſe in den 
genannten höheren Schulen, ſowie Eröffnung einer ſolchen 
1. Unterrichtsklaſſe in Gymnaſien, Kommunalſchulen und an⸗ 
deren höheren Lehranſtalten, wenn die geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
bene Schülerzahl vorhanden iſt. 5 

In dieſem Zuſammenhang wird feſtgeſtellt, daß unter 
obigen Bedingungen der Beſuch der Volksſchulklaſſe zu emp⸗ 
fehlen iſt, da bekanntlich der Volksſchulunterricht koſtenlos 
erfolgt, während der Unterricht in den höheren Lehranſtalten 
zu entſchädigen iſt. 


2500 Tonnen Mehl für die Arbeitslojen 

Das Hilfskomitee für die Schleſiſche Wojewodſchaft hat 
eine Mehlſendung von 2500 Tonnen erhalten, die an die ein⸗ 
zelnen Ortshilfskomitees zur Verteilung an die Arbeitsloſen 
weiter geleitet werden, 


Kattowitz und Umgebung 
Verkehrsunfälle am laufenden Band. 

Auf der Krakowska in Zawodzie wurde der 24 jährige Joh. 
Szuſtek aus Schoppinitz, von einem Perſonenauto angefahren, 
das von Edmund Wohlfeiler aus Kattowitz geſteuert wurde. Der 
Verunglückte erlitt leichtere Verletzungen am Kopfe. Er wurde 
mit dem gleichen Auto nach dem Eliſabeth⸗Spital geſchafft und 
dann nach dem Barmherzigen Brüderkloſter überführt. Die 
Schuld an dem Unglücksfall trägt der Autoführer. — Ein wei⸗ 
terer Verkehrsunfall ereignete ſich auf der Dworcowa in Kat⸗ 
towitz. Dort wurde der Arbeiter Auguſt Kuhnert aus Za⸗ 
wodzie von einem Perſonenauto angefahren. Kuhnert erlitt 
leichtere Körperverletzungen. Auch in dieſem Falle trägt der 
Autolenker die Schuld. — Ein gewiſſer Adam Lipski wurde auf 
der Dworcowa in Kattowitz von einem Fuhrwerk leicht ange: 
fahren. Dieſer Verkehrsunfall wurde durch Unvorſichtigkeit des 
Betroffenen herbeigeführt. — Auf der Mickiewicza in Katto⸗ 
witz ſtießen zwei Halblaſtautos, und zwar des Fleiſchers Philipp 
Ehwiſtek und der Firma Maslopol, zuſammen. Beide Kraft⸗ 
wagen wurden erheblich beſchädigt. 


Unglücksfall in der Selterwaſſerfabrit. Im Betriebe 
der Selterwaſſerfabrit Palowski in Kattowitz ereignete ſich 
ein Unglücksfall. Beim Abfüllen von Selterwaſſer fiel eine 
Fleſche auf den Steinboden, wo ſie zerſchellte. Die in un⸗ 
mittelbarer Nähe befindliche Arbeiterin Marie Boruta, 
wohnhaft ul. ſw. Jacka, wurde durch Glasſplitter verletzt 
und mußte nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft 
werden. 

Plötzlicher Tod. Der 77jährige Invalide Franz Salz⸗ 
mann verſtarb plötzlich in ſeiner Wohnung, auf der Slo⸗ 
wackiego in Kattowitz. Nach dem ärztlichen Gutachten iſt 
Herzſchlag eingetreten. Der Tote wurde nach der Leichen⸗ 
halle des ſtädt. Spitals überführt. 


Königshütte und Umgebung 

Zwei Fahrzeuge ſtoßen zuſammen. An der Ecke ul. Mickie⸗ 
wicza⸗Z3⸗go Maja kam es geſtern zwiſchen zwei Kraftwagen zu 
einem Zuſammenſtoß. Hierbei wurde das Auto der Firma 
„Maslopol“ aus Kattowitz erheblich beſchädigt Zum Glück 
kamen Menſchen nicht zum Schaden. 

Falſchgeld im Umlauf. In der letzten Zeit wird immer⸗ 
mehr falſches Geld von Unbekannten in den Verkehr gebracht. 
Vor einigen Tagen gelang es einen gewiſſen Paul K. feſtzu⸗ 
halten, als er im Begriff war, am hieſigen Bahnhof eine Fahr⸗ 
larte zu kaufen und falſches Geld in Zahlung geben wollte. 
Bei der Unterſuchung wurden mehrere gefälſchte 5⸗Zlotyſtücke 
und ein 20⸗Zlotyſchsin vorgefunden. Eine polizeiliche Unter⸗ 
ſuchung wurde eingeleitet. 

Laſſet die Wohnungen nicht allein! In die Wohnung des 
Oskar Balder in Königshütte drangen Unbekannte ein, ent⸗ 
wendeten eine Ledertaſche mit 400 Zloty. Auf dem metallenen 
Schloß war die Auſſchrift Oskar Balder, Krol. Huta, ver⸗ 
zeichnet. 


Siemianowitz und Umgebung 


Ein gefährlicher Zirkus. Aus Anlaß des Ablaßfeſtes, hatte 
ſich am hieſigen Marktplatz ein kleiner Wanderzirkus aufgebaut. 
Einige Zirkuspferde zum Reiten für die Kinder waren auch 
dabei. Am Montag wurden einem gewiſſen Schulz, von der ul. 
Sobieskiego, von einem fölchen Klepper zwei Finger der linken 
Hand abgebiſſen. Am folgenden Tage wiederum hatte ein 
Bär, aus dem gleichen Zirkus, einen Jungen die Kleidung vom 
Leibe heruntergeriſſen. 

Friedhofsſchänder. Am batholiſchen Friedhof in Siemiano⸗ 
witz wurden von den dortigen Gräbern zuſammen 11 Palmen 
geſtohlen. Die Polizei hat nach den Schuldigen Ermittelungen 
eingeleitet. 
Michalkowitz. 
alüdt.) 


in Siemianowitz, verunglückte 


bahn und trug erhebliche 
von. 
überführt. 


Meinen geehrten Kunden und Bekannten mache ich 
bekannt, daß ich bei vorkommenden Sterbefällen mein 


Sarglager 


zu jeder Zeit nach Wunsch zur Verfügung habe, Eichene 
Särge, schon von 150-Zt, an, ebenso auch kieferne 
Särge, kleine und große gebe. ich billig ab. Es ist nicht 
wahr, daß in Pszezyna nur 2 Tischler existieren, die 
die besten Tischler sein. wollen, nein, alle Tischler 
sind durchweg anständige gute Tischler in ihrem 
Fach. Bei Bedarf stellt die Tischlerinnung den Leichen- 
wagen zu billigstem Preise zur Verfügung. 


Einem gütigem Entgegenkommen entgegensehend 


zeichne Achtungsvoll 


Adolf Nawrath, Tischlermeister. 
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den Deutschen Rundfun 


unentbehrlich für Radiohörer 


können Sie bei uns 
abonnierenu. auch 
einzeln kaufen 


einen Kinnhaken und einen Körpertreffer. 
an Sharkey. 


fach zu Nahkämpfen. 
Kinnhaken, 
Kopfſchlägen beantwortet wird. Runde an Sharkey. 


landet Sharkey 
Runde an Schmeling. 


ſtoppen und ſelbſt ab und zu aufkommen. 


harten Ohrenſchlag, einen rechten Kinnhaken und 


(Beim Kohlenſammeln verun⸗ 
Auf der Schlackenhalde nahe der Richterſchächte 
beim Kohlenſammeln der 
15jährige Auguſt Moryc aus Michalkowitz. Er geriet durch 
eigene Unvorſichtigkeit unter einen Wagen der Schmalſpur⸗ 

Verletzungen am rechten Fuß da⸗ 
Der Verunglückte wurde in das Knappſchaftsſpital 


r die Einkochzeit 


empfiehlt ein praktisches Buch über 


Das Einmachen 
u. Konservieren 
e 


nebst verschiedenen anderen 
guten Rezepten für nur 2.75 Z1 
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Anzeiger für den Kreis Pleß 


Shartey Weltmeiſter im Schwergewicht 


Zweifelhafter Sieg nach Punkten 


Der Kampf zwiſchen Sharkey und Schmeling begann am 


Dienstag, um 3,11 Uhr nach unſerer Zeit, nachdem vorher das 
Wiegen ſtattgefunden hatte, 
Pfund, für Sharkey 205 ergab. 


das für Schmeling 180 engliſche 


1. Runde: Sharkey beginnt heftig und verſetzt Schmeling 
Dann clinch. Runde 


2. Runde: Schmeling macht einen ſchwachen Angriff mit 


linken Kinnhaken, der geblockt wird. Er bekommt einen harten 
Herzſchlag. 


Runde für Sharkey. 

3. Runde: Schmeling kämpft vorſichtig. Es kommt mehr 
Schmeling landet ſchließlich einen rechten 
der aber ſofort von Sharkey mit Rippen⸗ und 
Schläge 
Schläge. 


4. Runde: Nach dem Austauſch mehrerer harter 


erneut einen ſeiner zweifelhaften 


5. Runde: Schmeling kann mehrere Kinnhaken anbringen. 


Er erhält von ſeinem Gegner einen Schlag dicht über der Foul⸗ 
linie. 


Der Amerikaner erhält die Runde zugeſprochen. 
6. Runde: Sharkey hält Schmeling mit linken Körper⸗ 


haken in Verteidigung und dann ſtoppt Schmeling Sharkeys 


Angriffe durch clinch. Er bleibt weiter abwartend. Unent⸗ 
ſchieden endet die Runde. 
7. Runde: Es kommt ſofort zu einem Nahkampf, wobei 


der Amerikaner den Kopf Schmelings recht kräftig behämmerr, 
während der Deutſche 
greift dauernd an. Auch dieſe Runde geht unentſchieden zu Ende. 


zwei Kopftreffer landet. Schmeling 


8. Runde: Schmeling iſt im Vorteil. Er landet mehrere 


Kopf⸗ und Körperhaken. Der Amerikaner kontert aber erfolg⸗ 
reich. Di n kRunde wird Sharkey zugeſprochen. 


kann die Angriffe des Gegners 
Runde an Schmeling. 

10. Runde: Clinch, Nahſchläge und wieder Clinch. Beide 
tauſchen Kinnhaken aus. Sharkey ſchwankt einen Moment 
etwas, erholt ſich aber bald wieder. Der Deutſche landet einen 
bleibt 'm 


9. Runde: Schmeling 


Angriff. Die Runde geht an Schmeling. 

11. Runde: Schmeling treibt Sharkey an die Seile. Plotz⸗ 
lich landet er dann rechts und links einen Kopftreffer. Runde 
an Schmeling. 

12. Runde: Jetzt beginnt ſich das Tempo zu ſteigern. Es 
kommt zu einem wilden Nahkampf. Das linke Auge des Ameri⸗ 
kaners iſt ſchon faſt geſchloſſen. Der Deutſche greift an. Runde 
an Schmeling. 

13. und 14. Runde: Schmeling ijt bei weitem noch nicht ſo 
mitgenommen wie ſein Gegner. Er greift erneut an und be⸗ 
endet mehrere Treffer. Bis zum Schluß erweiſt er ſich über⸗ 
legen und auch dieſe Runden werden ihm zugeſprochen. 

15. Runde: Mit dem üblichen Händeſchütteln beginnt die 
letzte Runde. Sharkey landet Schläge mit beiden Händen am 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 


Freitag. 12,20: Schallplatten. 17: Konzert. 18,20: Tanz⸗ 
mail. 20: Sinfonfekonzert. 22,05: Schallplatten. 28: 
Funkbriefkaſten franz. 

Sonnabend. 12,20: Schallplatten. 15: Von Paris: Kon⸗ 
zert. 17: Konzert. 18: Vortrag. 18,20: Leichte Muſik. 
19.45: Sport⸗Feuilleton. 21.10: Leichte Muſik. 22.05: 
Klavierkonzert. 22,50: Tanzmuſik. 


Warſchan — Welle 1411.8 
Freitag. 12,45: Schallplatten. 15,30: Vorträge. 17: Leichte 
Muſik. 18: Vortrag. 18,20: Tanzmuſik. 19,15: Verſchie⸗ 
denes. 20: Sinfoniekonzert. 21,50: Funkzeitung. 22: 
Tanzmuſik und Sportnachrichten. 
Sonnabend. 12,45: Schallplatten. 15: Von Paris: Kon⸗ 


zert. 17: Vorträge. 18,30: Tanzmuſik. 19,15: Verſchie⸗ 
denes. 20: Leichte Muſik. 21,50: Funkzeitung. 22,05: 
Klavierkonzert. 22,40: Sportnachrichten und Tanzmuſik. 


5 
9 
1 
1 


Kinn des Gegners. Die Angriffe des Deutſchen wehrt er ber“ 
zweifelt ab. Sein linkes Auge iſt jetzt völlig geſchloſſen. nd 
letzten und entſcheidenden Minuten bringen einen ſchnellen u 
harten Kampf. Die Runde wird Sharkey zugeſprochen. 


S 
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Sieger nach Punkten: Share 


Unter ungeheurer Spannung wird dann die Entscheide 3 
verkündet, die Jack Sharkey zum Weltmeiſter erklärt. np FR 
Publikum nahm diejen Spruch recht geteilt auf. Es gab Ap“ 
laus, aber auch kräftiges Johlen. 1 

| 
ES 
h 


Schmeling über den Boxkampf 
Neuyork. Schmeling erklärte nach dem Boxkampf! , Ph 
gab nur einen Menſchen, der durch die Entſcheidung übertal 
ter war als ich — das war Sharkey. Ich war friſch gen 
für weitere 15 Runden. Sharkey war zweimal durch 5 
haken am Zujammenbrud. Ich betrachte mich nicht als het 
lierer. Die Entſcheidung war gegen mich, aber dies ber 
nicht die Frage der Ueberlegenheit. Sharkeys Fortia 
taktik machte es mir unmöglich, ihn zu ſtellen. 


Breslau Welle 

6,20: Konzert. 10,10: 

13,05: Konzert. 15,25: Se 
15,50: Arbeitsgemeinſchaft. 
16,30: Schallplatten. 16,50: Ce 
Das Buch des Tach. 


Hleiwitz Welle 252. 

Freitag, den 24. Juni. 
funk. 11,30: Konzert. 
für Berujsihulen. 

tunde der Frau. 

muſik. 17,30: Preisbericht 
17,50: Das wird Sie intereſſieren! 
Junge Arbeiter auf der Schulbank. 
Rundfunkſtörungen. 19,10: Wetter — Scha llpl 
Von Amerika: Worüber man in Amerika ſpricht? 
Blasmuſik. 21,15: „Die Dorfängerinnen“. 225 und 
Wetter, Preſſe, Sport. 22,50: Sport für den Laien 
Die tönende Wochenſchau. 23,15: Konzert. 4 


Sonnabend, den 25. Juni. 6,20: Konzert. 11,30: Konzib: | 
13,05: Schallplatten. 15,30: Die Filme der Woche. 
Konzert. 17,15: Vortrag. 17,55: Spaniſche Denker. 1 und \ 
Das wird Sie intereſſieren! 18,40: Wetter und el l 

1 


mufit. 20: Blick in die Zeit. 20,30: „Im weißen N 
22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22,30: Tanzmuſik. 


Werbe: neue Leer! 


Unſerer verehrten Kund⸗ 
ſchaft empfehlen wir die 


GEIELICHAFISOE 


Flleger⸗Wettfahrt. Günſeſpiel 
Motorrad- und Hunderennen 
ReuesKaſperltheater, Fußball 
EEE ˙ 1A FSAIELITS FEITETFEEE 
ANZEIGER FUR 
DEN KREIS PLESS 


52 2 \ A 
FÜR INDUSTRIE, GEWERBE, H 
BUCHER,BROSCHÜREN,ZEITSCHRIFTEN,KUNSTBLÄTTER 
PLAKATE,PROSPEKTE,WERBEDRUCKE,FLUGSCHRIFTEN 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME,KARTEN,KUVERTS 
ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN }% 
FoRMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. 


MAN VERLANGE DRUCKMUSTER U. VERTRETERBESUCH 


KOSCIUSZKI 29 - TELEFON 


Märchenbücher 
Bilderbücher 
Malbücher 
Knaben- und 
Mädchenbücher 


Reichhaltige Auswahl 
Billigste Preise 
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